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Bekanntmachung
■ Die Derordiamg M . 325 7. 15. K.R .A!. vom 31. Juli
1915 wird hiermit nochmals veröffentlicht und dabiifcr-
xritert,  daß die Frist zur freiwilligen Ablieferung dis
jiim 16. O kt oder  1915 verlängert wird, und daß die
:gmmel ste l l e n bis dahin  zur Annahme von frei-
ttillig abgelieferten Gegenständengeöffnet  bleiben.

Die menen untenstehenden Zusätze sind zu beachten.
, Verordnung
hetresfend Beschlagmahine, Meldepflicht und Ablieferung von
fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus
M Kupfer, Messing und Reinnickel.
, Nachstehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen
ieimlnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Urdertretuna
- worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung
Alt— sowie jeder Anretzen zur Uebertretung der erlassenen
Lorschrift, soweit nicht nach den allgemeinen Strafaesetzen
^ere Strafen verwirkt sind, nach § 9 Buchstabe b‘*) des
kchtzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
ckr Artikel4 Ziffer 2 **) des Bayerüchen Gesetzes über den
Siiegszustand vom 5. November 1912 oder nach § 5 ***)
v Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Februar
1915 bestraft wird.

§ 1. Inkrafttreten der Verordnung.
Tie Verordnung tritt mit dem 31. Juli 1915, nachts 12
in Kraft.
§ 2. Don der Verordnung betroffen« Gegenstände.
KlasseA. Gegenstände aus Kupfer und Messing:
1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Kücken

und Backstuben,
wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Dkarms-
laden- und Speiseeiskessel, Töpfe. Fruchtkocher,

7 • Pfannen , Backformen, Kasserollen, Kühler, Schüs¬
seln, Mörser ufw. ;

2. Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschi¬
nen bezw. Herden;

3.Badewannen,- Warmwasserschiffe, -behälter, blasen,
-schlangen, Trucklessel, Wnrmwasserbereiter (Boiler)
m Kochmaschinen und Herden; Wasserkasten, emqe-

, . baute Kessel aller Art.
J Klasse ß . Gegenstände aus Reinnickel ch>:
^ 1. Geschirre und 'Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen
• und Backstuben,

wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Alarme-
laden- und Speiseeiskessel, Fruchtkocher, Seroier-
platten, Pfannen , Backformen. Kasserollen. Küh¬
ler, Schöffeln ufw. ;

2. Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel, Teckel-
»chalen, Innentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen,
Kartoffel-, Fisch- und Fleifcheinfätze ufw. nebst Rein-

8 « waclarmaturen.
i Son der Verordnung betroffene Personen ünd Betriebe.
Bon der Verordnung werden betroffen:
. Handlungen. Laden- und Jnstallationsgeichäste, Fa¬

briken und Privatpersonen , die obengenannte Gegen-
- stände erzeugen oder verkaufen, oder die solche

Gegenstände, die zum Verkauf bestimmt sind, im
Besitz oder in Gewahrsam haben;

, Haushaltungen;
, ^.Hauseigentümer;
' 4-Unternehmungenzur Verpflegung fremder Personen,

insbesondere Gast- und Schankwirtschaften, Pensio-
uate, Kaffeehaus-, Konditorei- und Küchenbetriebe,
»antinen, Speiseanstalten aller Art, auch solche auf

« Schiffen. Bahnen u. dgl. ;
k ' Wontliche(einschl. kirchliche, stiftische usw.) und pri-
k lchG Heil-, Pflege- und Kuranstalten, Kliniken, Ho-

R r’ Heime, Kasernen, Erziehungs- und Skraf-
- Anstalten, Arbeitshäuser u. dgl.

8 4. Beschlagnahme.
Die durch § 2 gekennzeichneten Gegenstände aus Kupfer,

Messing, Reinnickelch), auch die verzinnten oder mit einem
anderen Ueberzug (Metall . Lack, Farbe u. dgl.) versehenen,
werden hiermit beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf solche Gegen¬
stände, die aus Kupfer, Messing und Reinnickel hergestellt
worden sind, das von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königlichen Kriegsministeriums oder durch die Behörden,
welche die Beschlagnahmeverordnungen erlassen haben, frei¬
gegeben worden ist. Bei diesen letzteren bleibt die Fest-
setzung des Preises Vorbehalten.

Die Beschlagnahmehat die Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie nich¬
tig sind. Den rechtsgeschäftlichcn Verfügungen stehen Ver¬
fügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung ober
Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme sinb
alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die mit Zu¬
stimmung der mit der Durchführung beauftragten Kommunal- f
de Horde erfolgen. Erlaubt ist die Entfernung der Beschläge
(siehe § 9). Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßi-
gen Gebrauch bleibt unberührt.

§ 5. Meldepflicht.
-Ue von der Beschlagnahme Betroffenen haben unter

Benutzung des vorgeschriebenen MeldevordruckeseineBestands-
meldung der beschlagnahmten, durch § 2 gekennzeichneten
Gegenstände an die mit der Durchführung der Verordnung
beauftragten Behörden innerhalb der von den letzteren feit-
zusetzenden Frist einzurcichen. Nicht zu melden sind die' eni-
gen Gegenstände, die bereits nach der Bekanntmachung betr.
TTund  Beschlagnahmefür Metalle M. 1/4. 15.

R. A. vom 1. Mai 1915 der- Meldepflicht unterlagen.
8 «. Ablieferung der beschlagnahmtenGegenstände.
. * Mühe dieser Bestandsmeldung vermeiden will,

hat die beschlagnahmten Gegenstände, soweit erforderlick, aus-
Zubauen und an den von der beauftragten Behörde zu bezeicki-
nenden Ablieferungsstellen gegen eine Anerkenntnisbescheini-
gung abzuliefern. '

Die Aucrkenntnisbescheinigung wird an den von den Be¬
hörden bezeichneten Zahlstellen eingelöst.
^ Diese freiwillige Ablieferung muß bis zum 25. Tep-lemDer 1915 erfolgen. r

. . . die Gegenstände innerhalb dieser Frist freiwillig
ab liefert, bleibt von der̂ Anmeldepflicht für die abgelieferten
Gegenstände betreck. -- ämtlicke beschlagnahmten in dieser
meldet"werden̂ °" ^ abgelieferten Gegenstände müssen ge-

? $ . Jahrg.

.. . § 7- Spätere Einziehung.
i,ie Bestimmungen über sämtliche durch diese Verord-

nung beschlagnahmten in der vorgeschriebenen Frist nickt
frerwillig abgelieferten Gegenstände werden später erfolgen.

8 8. Ausnahmen.
Ausgenommen sind mit dem beschlagnahmten Metall

Überzogene (z. B . galvanisch) und plattierte Gegenstände
aus Ersen oder einem anderen nicht beschlagnahmten Metall.

.9 cm’)ie Gegenstände von der Ver-
ordnung betroffen sind, so kann eine Befreiung von der
Beschlagnahme bewilligt werden. Ueber die Befreiung ent-

. . . . 8 0. Uebernahmepreiic.
rssur die srerwiilig abgelieferten Gegenstände w-rden die

nachfolgenden, einheitlich festgesetzten Üebernahmepreise be¬
zahlt, in denen die Ueberbnngungskostenmit abgegoltsn sind:

Ilebernahmepreise für jedes Kilogramm.

Für Gegenstände aus

,r fflttf“
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feu -in In  ,cmem. 'n Belagerungszustand erklärten Orte
amL/v  Erklärung des Belagerungszustandes
' >>n iitt desselben vom Militärbefehlshaber im Inter-
z ju il,vintI,f cn  Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt
Pt bje ff Uebertretung auffordert oder anreizt, soll,
Sc » "e"chenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe

>am Gefängnis  bis zu einem Jahre bestraft

- ,'n einem in Kriegszustand erklärten Orte oder
Lein.  ^ er  Berhängung des Kriegszustandes oder
p, e m Don  l >em zuständigen obersten Militär-

Erhaltung der öffentlichen Sicherheit er-
lreut ^ EÜbertritt oder zur Uebertretung auffordert

’ ü>ird , wenn nicht die Gesetze eine schwerere
") 'fr ' n’ m' t Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft,

^"^ ützlich die Auskunft, zu der er auf Grund
. nung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
k wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
I ' ,f >rd mit Gefängnis  bis zu 6 Monaten

aenN a t c £>is zu zehntausend Mark bestraft,
int» "üorr äte, die verschwiegen sind, im Urteil für
W verfallen erklärt werden. Wer fahrlässig dis
. ?er er  auf Grund dieser Verordnung verpflichtet
inbja.0e5r gefetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
Ulf. Angaben macht, wird mit Geldstrafe  bis
$ üllark oder im Unvermögensfalle mit G e -
Tf " zu sechs Monaten bestraft.

Kupfer
Mark

Messing
Mark

Nickel
Mark

3,00
2,10

13,00
10,50

ohne Beschlägê) 4 00 >
mit Beschlägen̂) 2^0

1 r } U !ltf Beschlägen sind Oesen, Ringe. Handhaben
I « tiele und Griffe au-. Eisen. Holz u. dgl. verstanden.

^ Die Gegenstände werden mit den Beschlägen qewoaen-
^abettê "^ ^ ^ ®eroî tes  ergibt sich der Preis nach obiger

w Übersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise
bei Gegenständen aus Kupfer und Meisinq 30 °o beiIolcken
aus Nickel 20 v-o des Gesamtgewichtes des Gegenstandes, so
wird der 30 bezw. 20 °/o überschreitende Prozentsab geschätzt
vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt

Als Entschädigung für etwa erforderliche Ausbauarbei-
0°50" Mk? 7ergütet . K̂ilogramm der ausgebauten Gegenstände

Die vorstehenden Preise sind aus Grund der Anhöruna
von Sachverstandtgen als reichliche Preise festgestellt wordem

8 10 Nuibewahrung der G-eg-nstände.
. von der Beichlagnahme Betroffene i!t verpflicktet

dre Gegenstände dis zum Ablauf einer von der beanftraate»
Behörde zu bestimmenden Frist bezw. bis zur E nsiehung
°d-r b,s zu  einer ihm gestatteten Veränderung oder Ver-

7 ) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel anck " e
gierungen mit einem Nickelgehalt von 99 °/« und höher mr
standen; es sind nur solche Gegenstände aus Reinnickl 'be¬
troffen , die mit dem Stempel „Reinnickel" versehen oder
jonst e.nwandsfrei als aus Reinnickel bestehend festgestellt sind

Kgung zu verwahren und pfleglich zu bchandeln. Die
Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrmlck bleibt
unberührt.

8 11. Durchführung der Verordnung.
Mit der Durchführung der Verordnung werden die Kom¬

munalverbände beauftragt ; diese erlassen auch die Ausfüh-
rungsbestlmmungen. Die Landeszentralbehörden bestimmen
wer als Kommunalverband im Sinne dieser Verordnung zu
gelten hat. Die Kommunalverbände können den Gemeinden
dre Ausführung dieser Verordnung übertragen . Gemeinden,
die nach der letzten Volkszählung mehr als 10 000 Ein¬
wohner haben, können die Uebertragung verlangen.

8 12. Strafbestimmungen.
, , . P er  vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem vorqe-
fchrlebenen Formular nicht in der gesetzten Frist einreickt oder
wisjentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht oder
den erlassenen Lusführungsbestimmungen zuwiderhandelt, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark bestraft. Auch können Vorräte
die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen
erklärt werden. Fahrlässige Verletzung der Auskunftspsiicht
wird mit Geldstrafe bis zu, dreitausend Mark, im Unver-
mogensfalle mi. Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft

t Ferner wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft
^ " fllgemeinenStrafgesetzen höhere Strafen,

verwirkl sind, wer das Verbot gemäß 88 4 und 5 dieie-

Jj “ J nun9 Übertritt oder zur UebertretuVg auffordert oder

den nach 8 2 dieser Verordnung der Bescklaq-
nahme unterliegenden Gegenständen dürfen abgeliefer und
ÄU Öf Tanimelstellen zu den in 8 9 der vor-
ÄS 2im“ m a' m " nt '"  atige.

^ ^ nbleche Eimer, Kaffeekannen, Teekannen.Kuchen-
Platten, Milchkannen. Kaffeemaschinen, Teemaschinen
Samovare , Zuckerdosen, Teeglashalter , Menagen, Mef-
serbLnke. Zahnstockge,teile, Tafelaufsätze aller Art
Jff Wch-rre, Rauchservice, Lampen, Leuchter. Kro¬
nen, Platten , Rippessachen, Thermometer , Sckreib-
garnituren. Bettwarmer , Säulenwagen , Badeöfen ' ausKupfer, Messing und Reinnickel.

Keck nvm^°i7 ^ ^ n ^ ^ ch?rde (Kommunalverband ) itr der
17 :,  Oktober bi- zum 16. November 1915, un-

de^ Di? M^ anderweitig erfolgter Meldungen, zu mel-??n- Die Meldeoordrucke werden von den beaustraaten Be¬
hörden (Kommunalverbänden) ausgegeben.
™irhCL. e rc\ 3- C&Un % dem 16. November 1915
miro die Enteignung der nicht freiwillig abgelieferten der
vorstehenden Verordnung unterliegenden Gegenstände erfolgen,

Ablieferung von anderen Gegenständen:
-K ft w w ü‘on öer  oben stehenden Verordnung M.325/7
L5- ä - "och 31. Juli 1915 nach 8 2 betroffenen
ecgenitanbcn. jorote außer den in dem obenstehenden Zu-
!,n* ^ --P ^ efuhrten Gegenständen dürfen ferner abqeliefert
P ^ "4jfen DOm 25- September 1915 ab zu den untenstehen¬den Preisen angenommen werden: u^ enpeyen

Mä -slw  rt mg « '
Preußischen Kriegsministerlums gemeldet worden sind.

Für Materialien und Gegenstände aus
W 1'1°. P f' Tjr  dos Kilogramm,
»tc fing, Rotguß Tombak, Bronze 1 Mk. für das Kg

das Kilogramm ^  fe
31einnirfcI4, 50  Mk für das Kilogramm.

werden 'ack Altmn? ^ bieicn  Prisen angenommen

m - *> » ää  e , ‘sS *• 3L/L
Frankfurt (Main), den 24. September 1915.

Stellv . Generalkommando
Nr. M. 32b dl.  15 . K.R.A. ^ Armeekorps.

.̂ achdem die Maul- und Klauenseuche im Kreise Usingen
<Rm»h NlN'ckgegangen ist, daß zurzeit nur noch die Gemeinoe
Brandvberndorf als verseucht zu bezeichnen ist und die beuche
m der, Gemeinde ibiederems sich aus ein Eehö ' t beickränkk
ha , wird hiermit das zum Schutze gegen die genannte Seucke
mit der, viehscuchenpolizeilichcn Anordnung vom 17 Iuni
I ff tn der Nummer 73 dieses Blattes erlassene Verbuk
der Abhaltung von Viehmärkten in der Stadt Usingen soweit
es, sich auf Schweine,närktebezieht, wieder aufgehoben Tür
Rindviehmarkte bleibt das Verbot noch bestehen ^ "

Der nächste Schwememnrktin der Stadt ' Uiinoen ,' inb. c
am Dienstag , den 28. d. Mts . statt. Für iS V w
.. iarkt aufzutreibenden Schweinetransport ist ein Urivrunas-
zeugnis beizubringen, in welchem durch die Ortspolizeibe-



w * . i«h. » ui , tat , bu eh.«
Mückenfreien Ortschaft kommen und sich mmdeflens ±7 r
'• .« piife« >,-s Verkäufers befinden. Hiernach dürfen Schwemr

S,M? L ^B -- Nd°b. ,nd °,f 4»d Niederems

« ' g-rm-ifte- werden . . !°s°- . ig-
übliche Bekanntmachung ersucht.

^ Esingen , den 21. September 5.^ ^ mm. Landrat.

Die Maul- und Klauenseuche in der Stadt Limburg ist
erloschen. Die Vorsichtsmaßregeln sind aufgehoben morden.
„ den 24. T-- ,. mde- 1915. ^ ^ °,1.

Wird hiermit veröffentlicht.
Limburg, den 23. September 1915.

a II . 448?

Verordnung.
n. 1lf (firunb der 88 1 und 9 des Gesetzes über den Be.

laaerunqszustcmd vorn 4. Juni 1851 ordne ich himn .t an:
c 8 Das ^Zustecken von Eßwaren oder anderer Sachen an
j Kriegsgefangene, das unbefugte Verkaufen, Vertauschen oder

Verschenken von Sachen an Kriegsgefangene und das unbe-
' fugte Einbringen von Sachen in ein Kriegsgefangenenlager
I ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werdenm
§ 9 des vorgenannten Gesetzes mit Gefängnis bis zu
Jahre bestraft.

Frankfurt a . M., den 25. November 1914.
XVIII. Armeekorps.

S tellvertretend es Generalkomm and o.
Der kom-mandierende General

Freiherr von Ball,
General der Infanterie.

Abtlg. lila . J .-Nr . 44110/3575
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ärftttttr* Kampfe auf der gamen Westfront
tm«etlidei8rict§f(ittjlti

Trostes Hauptquartier , 25. Sept . (SB. T . » -
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'st "Am " 23^ September abends drangen, w'e nachträglich de-

SÜVSA  Sft
ausqeworfen. Gestern wurden 4" abermal- de, - oume, nno

«*%*S2S

frÄÄWSfiÄiiSj
unserer Infanterie und Maschinengewehr« . WsamE . Die
urückflutenden feindiicken Bi°,sen erlitten >m heftigste Är-

tillerie- und Maphinengewehrftuer sehr « lteblichr Verluste.
An einzelnen Punkten der Front ist der Naht «rupf noch im
Gange ? Ein schwacher fran .ösifcher Vorstotz auf Bezange-l -
kraL  tnörd 'tich von Luneville)

? >< tsiffrsa wäj ä

ü  j » £ 'W,v va  ä
die Angreifer ihrem Ziele in nennenswerter Weise '' rh . r-

zubrmgen.̂ ^ verfnchten auch englische Schiff« durch
^euer b«,ond«rs auf ZeedrilMe. emzngreifen. hatten
keinen' Erfolg . Nachdem rin Schiss geiunken und zwei ändert
beschädigt waren, zogen sie sich zurück. « „ luite

Im Kpernabschnitte erlitt der gnrt >trrona er nicht. In unseren Händen ließen o,e Eng-
tänder rwe' Offiziere, 100 Mann , sechs Maschinengewehre.
“ " sÄm rSfim  M « , » • i .w * 5^

SAfcSf SÄ

31»;!»  K WsÄ “»« SSttTÄiÄS

im Mai nördlich Neuville den Hauptstoß hatte an-hatttn

^Wir haben hier über  1200 Gefangene,  darunter
einen «nckliichen Briqadekommand tu r und int ft-
«re Offittere qemachz, und 10 Maschinengewehre erbe,tte.

Auch bei dem Ringen Zwischen Reims und Ar gönn
»««Kt, nördlick von Perthes eine deutsche Division ihre durch
nahezu 70stündige ununterbrocheneBeschiehung zerstörtê vor-

derste Stellung räumen und die zweite zwei bis d" i Kilo¬
meter dah'nter gelegene einnehmen. Im übrigen sckelterte.
auch hier alte feindlichem Duvchbruch-versuche. «esonoers hart-
niiM wurde nördlich Mourmelon-le-Grand und dicht west-
li-b der Araonnen aekämpft. Hier wurde denn auch durch
unsere braven Truppen der Angreifer am stärksten geschädigt.
Norddeut,che und hessische Landwehr schlug sch h-roorragend.
Mchr als 3750 Franzo,en,  dnrunter 39 Offiziere,

"" '^ Zni^Lufttampf" hatten unsere" Flieger gute Erfolge. Ein
Kampfflieger schotz ein englisches Flugzeug wrstrch Eambra«
ab füdlL sNetz brachte der zu seinem Prodeflug au g -
Nieaene Leutnam Völker ein Boisin-Flugzeug zum Absturz.
T' tx  zur Vertreibung eines zum Angriff auf Freiburg nnqe-
tebten aus drei Flugzeugen bestehenden französischen Er-
ckwader- auiqestiegene Unteroffizier Böhm brachte zwe, Flug-
euae zum SIbstur; ; nur da- dritte entkam chm.zeuge »um , r , Oberste Heeresteitung.

'«iwei feindliche Mugzeuge abgefchoffen.
Freiburg (Breisgau ), 25. Sept . C® -

amtlich.) Vormittags wurden zwei südliche Flugzeuge be
Elzach durch Kampfflieger abgeschossen. Die Führer der
beiden Flugzeuge sind tot.
Der Zeppelin-Angriff auf die englische Ostknste.

London,  26 . Sept . (SB- T . B . Nichtamtlich.) D.e
Kommission, die die Ansprüche auf Schadenersatz wegen
Anariffs der Zeppeline auf die englische Ostknste unter,uckt,
ha? 697 Eingaben wegen Körperverletzung, von denen 1
tödlich waren, und 10 297 Eingaben wegen Sachschadens
geprüft.

Ein Augenzeuge über de« letzten Zeppelin¬
angriff auf London.

Kopenhagen.  25 . Sept . (T . U.) Ein hier ein-
aetroffemr Augenzeuge des letzten Z-ppellnangr .sses auf
London berichtet über seinen Eindruck u. a. folgendes . I,
Er aerade im Theater , als die Besuch« wahrend der Vor¬
stellung dasselbe plötzlich verliehen. Es hieß, Zeppeline seien
da ' Kum darauf hörte ich Schuh auf Schutz und Trp ' osiou
auf Erplosion. Ich bestieg !°f°rt die Untergrundbahn und
fubr nach hause. Von meinem Fenster aus sah ich den
Feuerschein brennender Häuser und sah auch -inen Zeppelm
langsam dahinschweben. Am nächsten Tage sohl man die Kauzeder Zerstörung, die d e Bomben verursachte.

Häuser waren bis auf die Grundmauern zerstört.
Die Uuzuverlüfffgteit der französischen

Tagesberichte.
Stuttgart.  26 . Sept . Die Unzuverlässigkeit derftan-

zösischen Berichterstattung erhellt von neuem aus der Behaup-
tung des französischen Tagesberichtes, daß der königliche
Palast und der Bahnhof bei dem Fliegerübersall mit Bom-
ben belegt worden seien. Keins dieser Gebäude hat Be¬
schädigungen erlitten.
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UmM . KriGWiiMtil.
Erotzes Hauptquartier . 25. Sept . (SB. T V A m H .)

jZeeresaruppe der Eeaeralfrldmarschaiis
ooaHindendurg . .

Russische Amgriffe südwestlich von Lennewadi« sowie der
Wilejka und Rabun wurden abgetragen . Unsere ÄmgrMk
in der Front südlich von Soly werden fortgesetzt, die Russen
,et-ten unserem Vordringen i« der allgemeinen L,n« >- mor-
^on—Wischnew (westlich von ^ aber 'slna—DMaltt

Bei Friedrichftaot .chotz ein deutscher Flieger ein russj-

*% .Sf ?« i •
Pr i n i e n Leopold von Bayern.

Stördlick von Koreritschi wehren sich die Russen
näckia: unsere Truppen stürmten bie ctoöt Regnirwitsjj
nordöstlich von Nowogrodek und schlugen mehrere -tat!; t , Kriegs
" racnangriffe ab. Oestiich und ,ud östlich von BarawjW * p ©,
jü unier Angriff auf dem Westufer der Szczara .m '
schreiten. Es wurden einigê Hundert Gefangene gemutz.
Westlich Medwjeditschi und südlich bn Lrps! ist die oiqata

Mtc, fc Heeresgruppe des Genelalseldmarschatls« ,
Mackensen und aus dem südöstl-chen Kriegsschauplatz, ist dj,
Lage unverändert. Oberste Heeresleitung.

Wien  25 . Sept . <W . T . B . Nichtamtlich.)
lich wird verlaut bart:  den 25. - eptember 1915:
Die Lage im Nordosten ist unverändert . In Ostzaltzch
fiel nichts von Bedeutung vor. Gegen unsere wolhynis^
Front unternahm der Feind wieder eine Reihe mitunln
sehr heftiger Angriffe, die an einzelnen Punkten bis in »
s'cre Gräben führten , aber überall blutig abgewiesen wur¬
den. Die Russen erlitten große Verluste. Die Zahl der an
der Jkwa-Linie gestern und vorgestern eingebrachten 3b
fangeneu  beträgt 20 Offiziere und etwa  4000

I M a n n. Die im Wald - und Sumpfgebiet am Unteren Stitz
vorgehende österreichisch-ungarische Reiterei entriß dem Feml
abermals einige Zäh verteidigte Ortschaften. In Sitarn
drangen unsere Trupvcn bis in die Gegend von Kraizyn rot.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabr:
von Hö ^ er.  Feldmarschalleutnant.

Erotzes Hauptquarter , 26. Sept . (W . T . B Amtli
Heeresgruppe des Erneralfeldmarjchall;

v o « H i n d «n b u r g.
Oestlich von Wilefta ,ind erneute r»M '- NA ° !

gewiesen. Westlich von Wilefta wird ch-sttg get-mpft. M
der Front zwischen Morgan und Wischnew drangen m
an mehreren Stellen in die feindlichen Stellungen ein; d«

Kampfs dauert daberesina warf unser Amgrifs du Nma-
Russen Wer d't Brrefina zurück. Weiter südlich bei T>e!pl, „ ^
T 'tM und Limbischa ist der Njemen erreicht. Es wurdenM
Gefangene gemacht  und zwei Ma -chinengrwehre ci-

^' "s êe res gruppe oes G «neralfeldmarschall;
Prinzen Leopold von Bauern^

Der Gegner ist weiter zurückgedrängt; 550 Gesangrek

l Evrgebnlchl.^ ^ ^ ^ bEs Generalftldmarschallr
von Mackensen.

D-r Lag« ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei den deutsche» Truppen hat sich nrchts von Bera¬
tung ereignet. Oberste Heereileitnng.

Wien.  26 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amt , ^
ljch wird ver . aulbart:  den 26. September
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Der Feind hat auch gestern seine Versuche, bei Nowo-M-
sinec unsere Front zu sprengen, unter großem KmfteaM^ ^ %m

vor

6iti Glückskind.
^ Dman DOtl ’' JL’ .Nachdruck Dtt&oten.)

Gräfin Martindaic stand auf, fuhr mit zitternden Fm-
aern über die Falten ihres Kleides und sprach ungeduldig.
8 Saust ? Gefügig? Vielleicht ist sie beides? Oder v,e>-
teicht" scheint sie dir nur so, dir , der du sie auch so wunder-
bar hübich findest! Ein Mann faßt derlei Drnge von einem
aanz anderen Standpunkt auf . als em Weib. Ich luple
mich unfähig, mit deinen Augen zu sehen.

Aber, Eertrude , ich dachte, du hegtest die Abslchi
Georgs Tochter als ein Vermächtnis zu betrachten, sie zu
betreuen ihr gewissermaßen Mutter zu sein?

Es zuckte in Gertruds Zügen, aber sie zwang sich 5l
«mein Lachen, wenn dieses auch nicht sehr heiter klang.

Ich bin volltoinmen bereit, dem Mädchen gegenüber
meine Pflicht zu tun, und wenn Viola wimscht, daß ich
in Martindale bleibe, um ihr in ihrer schwEgen - tellung
r-u helfen, bin ich natürlich bereit, diesem Wunsche nachzm
kommen aber ich glaube nicht, daß diese Aufgabe «me
lehr leichte und angenehme sein wird ; Viola hat die ganze
Selbständigkeit ihrer Klasse, und ich bezweiste. daß sie lene
Sanftmut besitzt, die du ihr andichtest Meine Ratschlage
dürften ihr nicht willkommen sein, und sie wird mrch hassen,
wei ich sie ihr erteile. Jedenfalls lasse ,ch>den W .twensitz
für mich in Siand fetzen, um ihn beziehen zu können wenn
ich auf Schloß Martindale nicht gewünscht werde. Ich halte
es für besser, auf jede Eventualität gefaßt zu sein.

Ihre Stimme bebte; Gottfried wollte es fchemen̂ als
vb Tränen in ihren Augen schimmerten ^ er gleich caraufäaate er sich wieder, das; er sich getauscht haben mas.ê dmn
Gertrude prach so ruhig wie sonst: „Ich wollte das Suchen
mcht Toltor Stracker allein überlassen, und ^ war gestern
selbst in Haslemere, um allem nachzuforschen.

Nickt zum ersten Maie während des Gesprächs fühlte
sich Gottfried einigermaßen verblüfft. Gertrude bemerkte es
und fügte ruhig hinzu:jauju: iui; iy i/uiqu.

„Ich konnte der Versuchung einfach nicht widerstehen,
alle Dokumeme in Augenschein zu nehmen, die sich aus-

treiben ließen, und zu diesem Zwecke durchblätterte ich das

Kirchenbuch.du ^ ^ st alles , wie Doktor Stracker es ange¬
geben hat ?" „

, Ja , im Kirchenbuch stand Wort für Wort das,elbe,
was "ich bereits im Traufäsein gelchen, den Frau Dawfon
mir gezeigt hat . . Georgs Handschrift °>«r an der Namens-
unterfertigung leicht zu erkennen; seine Schrift hat fick cm
Kaufe der Jahre sehr wenig verändert . Die Unterschrift de-
jungen Svesins war etwas unsicher, aber den Namen „Ma-
zory Falkner" konnte man doch deutlichi entziffern. Die
Handschrift ist keine ungebildete, und ich mochte daraus
Nö !?n daß die Persönlichkeit, die diesen Namenszug ge¬
schrieben, eine Dame gewesen ist."

Violas Mutter scheint also von guter Herkunft, be¬
merkte Gottfried mit Hast, die Gertruden nicht entging. ^

„Wenn man nack einer Handschrift ein Urteil fallen
darf , muß sie allerdings eine Dame gewesen sein. Aber
ick tonnte in Haslemere keine näheren Elnzelherten erfa .,ren,
wenigstens nicht mehr als das , was Dostor Stracker be¬
reits ergründet hat . Der Priester , der die Zeremonie voll-
zoqen, ist ein fremder gewesen, der sich nur momentan dort
aufhielt und feitber längst gestorben ist. Der Kirchendiener,
der mit Unterzeichnete, ist ebenfalls tot , und seine noch
in Haslemere lebende Witwe wußte mir sehr wenig mu-

8Ute,lf*D« hast sie also doch gesprochen?"
„Ja , ich suchste sie auf , gerade, wie Doktor Stracker

es getan. Sie ist eine vernünftige alte Frau und erfreut
sich eines sehr guten Gedächtnisses: sie erinnerte sich_noch
ganz genau der Trauung und erzählte mir, daß die ;unge
Dame drei Wochen vor derselben im Dorfe aufgetaucht
ist und ganz still und zurückgezogen gelebt habe. Georg sei
dann am Hochzeitstage selbst erschienen und sie wurden m
aller Stille getraut . Das junge Geschöpf soll wunderhübsch
gewesen sein, und der Bräutigam !," fuhr Gertrude mit un¬
sicherer Stimme fort , „soll äusgesehen haben wie ein Men,ch.
vor dem sich die Pforten des Himmels rmftun. Die Frau
jenes Küsters war wahrlich eine Poetin , so beredt oer.tand
sie zu schildern."

Der sariast,,che lon , oer mii unn « g« » -Ander
sprachen wurde, verdroß Gottfried , und m s »ttsiridri
heit hörte er auf. gerecht zu fem. Er vergatz. dah,hn ^ wmn
ihm die Geschichte der ersten Ehe ihres Eatten erM
sie naturgemäß Schmerz empfinden mußte über Der
Heime Ehe, von der sie niemals ^auch nur da- - « »Heime Ehe, von der sie niemals aucy nui ^
gewußt hatte. Er vergaß, wre bitter sie m J- n ^
ansichten getäuscht worden war , und fragte mn M
Kälte : ^

„Ist das alles , was du in Erfahrung gebrückt

Ti
iiich 2!M' c itaLI "u

— » tc.„„ bei M W der !
„Alles. Ich begreife nur nicht warum Georg ^ Unm, Alles. Ick begreife nur incr.l . warum „

Hoch eitszeremvnie nur einen Teil des Namen- ^
vollen Georg Marsh Martindale angeführt hak
nicht verstehen, weshalb er ^ ch so gehcimnisvou
hat . Es fei denn, baß er absichtlich seme CW-”
sein Vermögen oder wenigstens die SlUssichl si" [t. *
mögen vor seiner Frau geheim hielt, well «o °' ,M
ein relativ armer Mann war. An der tzeM-
jedenfalls nicht zu zweifeln, und nun müssen 7i
gut es eben geht, mit der Tatsache abrmden, °a8
ter Georgs eriftiert. Jedenfalls ist die ganz
heit eine seltsame Komplikation !"
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. Kotkst'"
Sie sah mit wehmütigem Gesichtsausdruckm M

laugen ; er aoei |u;umi uu» ^ -v
lick gegen sie gestimmt und fand sie viel H-«
liebenswürdiger, als sie ihm ze im Leven ^ ilen
>Ntit jener Unbeständigkeit, mit der Männer j 3
haftet zu sein pflegen, empfand er momenia $
leid für das hübsche, funge Geschöpf, mit den v w
Augen, das einer so strengen Stiefmutter pre>sg |
sollte. .. •jjjite

Gestrude sah, wie finster er dreinblickte; !>e Q »
Mißbilligung , ohne zu begreifen, weswegen » . -..m

’U5
fl ist
Kaf

>hd
'eine

Mißbilligung , ohne zu vegreizen, weswegr» ~ J!C
wurde. Langsam erhob sie sich und bot iy
instmttiv fühlend, daß ihre langzahnge i)% F
einem Male einen bedenklichen Riß erfahren fl»-

felgt-)(Fortsetzung
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für dir Russen mit einer grsßrn Niederlage . Wo im-
^ dem Gegner vorübergehend gelungen war , in einen

Mützengräben einzudringen , überall wurde er unter
Verlusten von den herbeieilenden Reserven zurürkge-
Nock, gestern nachmittags und abends brachen südlich

^ »lowo-AIeksiniec zehnmal wiederholte russische Angriffe
Oestlich von Zalozce wurden feindliche Abteilun-

^die !$ öurt ^‘ urt'Cre  zerschossenen Hindernisse den Weg
Stellungen gebahnt hatten , als Gefangene abge-

st
Wider-

^ tUiji:

all;

» Start:
iewitjtz
! ;tat |.
:an>itHhi
n Vvr-
lemachi. ,
-zc-arr t

lls R>,
ist dj,

1-

. der Ikwa -Styr -Front erlahmte die Tätigkeit des
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g,i Ostgalizien herrscht Ruhe.
^jc in Litauen kämpfenden k. und k. Streitkräfte warfen
Kegner bei Kraszyn auf das Ostufer der oberen Szczara

kiö-
Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

von Hofer,  Feldmarschalleutnant.
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jic ungeheuren russischen Offiziersverluste.
Bukarest,  24 . Sept . (T . ll .) Wie die „ Moldawa"

^verlässiger Quelle erfährt , haben die Russen in dem
jtti Kriegsjahr 232 271 Offiziere  an Toten , Verwun-

§". und Gefangenen verloren.

tm  Serbien unb Irnitfuep.
Wien . 25. Sept . (W . T . 23. Nichtamtlich .) Am t-
uirb verlaut bart:  den 25 . September 1915:

it Artillerie beschoß erfolgreich serbische Trains im Raume
Belgrad, und feindliche Infanterie auf der Höhe von

zlidk!■
Am übrigen blieb auch im Südosten die Lage unver-

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Süien, 26 . Sept . kW . T . 23. Nichtamtlich.) 21m t-
ff irb veriautbart:  den 26 . September 1915:
Mts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs de- Eeneralstabs:
o. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Kr Krieg mit Ksliei.
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Konstankrnopel,  26 . Sept . (W . T . B . Nichtamtl)
-bas Hauptquartier  teilt mit : An der Dard anei¬
le  n f r o n t erbeuteten unsere Aufklärungsabteilungen auf dem
lrnken Flügel bei Anaforta in feindlichen Schützengräben etwa
30 Gewehre und Material . Wir nahmen einen Teil der vom
Feinde bei feiner Landung vor diesem Flügel besetzten Stellun¬
gen wieder . Bei Ari Burnu schwaches Feuergefecht Bei
Sedd -ül-Bahr griff eine unserer Abteilungen des linken Flü¬
gels mit Handgranaten die Bombenwerferstellungen des
Feindes an und verhinderte ihn Bomben zu werfen

Auf der Kaukasus -Front , östlich von Wan , in derEeqend
von Hochan , brachten unsere Vorposten dem Feinde eine Nie¬
derlage bei und zwangen ihn, in östlicher Richtung zu fliehen
Der Feind ließ eine Menge Gewehre und Material in un¬
seren Händen.

Von den übrigen Kriegss chau Plätzen  ist nickts
zu melden.

~ .Konstantinopel,  62 . Sept . (2B. T . B . Nichtamtl .)
Bericht des Hauptquartiers : An der D a r n a n e l -
le » front  bei Anaforta erbeuteten unsere vom rechten
Mg ei ausgesandten Erkundigungskolonnen 43 Gewehre und
Munition Am 25 . September beschoß unsere Artillerie
feindliche Lager hinter Messantepe und verursachte schwere
Verluste . Bei Ari Burnu zerstörte eine Mine , die wir vor
unserem rechten Flügel zur Erplosion brachten , eine feind¬
liche Gegenmme . Auf dem linken Flügel beschoß unsere Ar-
ullerie die Stellung der feindlichen Bombenwerfer , brachte

.'.^ swliche Artillerie zum Schweigen und zwang dreiTrans-
porlschifse , die in weiter Entfernung von Ari Burnu aus-
luden zur Flucht . Bei Sedd -ül-Bahr explodierte keine der
am 24 . September von dem Feinde geschleuderten Bomben
in un,eren Schützengräben , dagegen explodierten mehrere in
seinen eigenen Gräben.

S o n ft nichts zu melden.

Wien, 25. Sept . kW . T . B . Nichtamtlich.) Amt¬
wird verlaut bart:  den 25. September 1915:
M Tiroler Front eröffnete unsere Artillerie nun auch
ritler-Gebiet das Feuer . Eine feindliche Abteilung , die
üdeh-Tale vorgeganoen war , flüchtete bis San Caterina;
»»beie wurde aus ihrer Stellung westlich der Königs-
loerjagt.
Mich de- oberen Daone -Tales säuberten unsere Trup-

.. - j bie Cima-Latola vom Gegner,
rrdenM ^ Dolomitenfront scheiterte ein Angriff auf unsere
■-*- -3 tag im Col dei Bois wobei die Alpini , die sich zu

-llnternehmung freiwillig gemeldet hatten , große Vcr-
Äitten.

M Kärntner und küstenländischen Grenzgebiet hat sich
Sen Bedeutung ereignet.
Millich am Ronchi fand ein italienischer Fesselballon
Erplosion sein Ende.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
jj: von Höfer.  Feldmarschalleutnanl

^>cn, 26. Sept . kW . T . B . Nichtamtlich ) Amt-
nrd verlautbart:  den 26 . September 1915:

beschränkte sich die Tätigkeit der Italiener auf eine
Beschießung des durch die Genfer Flagge weithin

leten Spitals des Roten Kreuzes in Görz . Die
Artillerie erzielte in einer Sanitätsanstalt fünf
3 von denen eine Granate in den Operationssaal
Beitete 53 Geschosse fielen in unmittelbarer Nähe

ludes ein. Linen militärischen Zweck hatte diese
Vriridrige Handlung nich-t , da sich weit und breit
!uPben befanden.

Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
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Die Trostberichte Cadornas.
«ch , 25. Sept . kT . ll .) Der ,,Tagesanzeiger"

italienischen Kriegsschauplatz : Die starken Be-
MDesterreicher  machen jedes Vorrücken der Jta-
^ ^ ?söglichkê1. Die täglich in den italienischen

die »Scharmützel  seien so unbedeutend , daß
Kriegslage nicht den geringsten Eindruck machen,
^ng hat wohl ausschließlich nur den Zweck,
yen Volk das Interesse am Kriege zu erhalten.
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1 i n o p c 1, 25 . Sept . kW. T.

le ift^ au l* tc Tuartier  teilt mit:

B . Nicht-
Die allge-

unverändert . An der Dardanellen-
hĵ Mbta zerstörte unsere Artillerie wiederum einen

c , Schützengräben . Bei Ari Burnu machte
feindliche Kanone kampfunfähig . Bei Sedd-

^ ^ die Erplosion einer unserer Minen vor
JE opü-gel einen Teil der feindlichen Schützen-
tzlMbtverhaue . und eine feindliche Gegenmine,
/sffe Pioniere den Tod fanden.

s^ b/ront  wurden am 22 . September zwei
Äiss " ^ er Kavallerie , die zusammen mit fünf

e° Qut dem linken Ufer des Tigris gegen
vorrücken wollten , dank der Gegenangriffe

bû ^ " ^" ngskolonnen zurückgeschlagen. Wir
en pi* “niere  wirksamen überraschenden Angriffe
Ix ^ //eitkräften , die sich ohne den Schutz ihrer

»rief, dem Tigris und Euphrat im Gelände
Verluste zu. Wir entrissen ihnen eine

KartoffelversorgungsgesellschaftG.m. b. H.
■„T«6 UWc» bi! i n I ^ oIcn’ Kurland und Livland vorhandenen
großen Kartoffelvorrate zu verwerten , ist. wie wir von unter-
richleter ^ eite erfahren , eine Kartoffelverwertuna .s-Geel )-
schaft gegründet worden . An ihr ist Preußen , das Deutsche
Reich und die Kartoffeltrocknungs -Eeiellschaft mit je 50  noo

beteiligt , wahrend die Zentralgenossenschaftskasie den
lick̂ M ^ e" Kredit gibt . Daß es sich um ganz beträcht¬
liche Mengen Kartoffeln handelt , die aus den besetzten Ge¬
bieten emgesuhrt werden , ergibt sich aus -der Tatsack- , daß
Sachverständige iene Vorräte auf 12 bis 15 Millionen
Zentner schätzen. Diese Mengen dürften zu Preisen , die we-
unfthS l- n Inlandspreisen stehen, zu uns hereinkommen
und dadurch einen wohltätigen Einfluß gegen jede Verteue-
S ^t °ffeln ausüben. Die BescA-ff-nhL der polni-

Kartoffeai ist bekanntlich besonders gut , da die wenig
kultivierten Boden für die Kartoffelkultur recht geeignet sind^

^ ° ßen Vorräte geben uns die
^ck ^ in ^ ' ^ 'e Sicherung der Kartoffeloersorgung . vor allem

rr ^ ^ ^ ^ " ^ ebieten, wo wenig oder gar keine
Kartoffeln gebaut werden , in vollem Umfange durchzuführen.

jR « § England.
englische« Arbeiter gegen die allgemeine

Wehrpflicht.
2cph  lT . U.) Nach einer Lon-

Lr iRnmn Uw- 4̂ - b! r englische Hafenarbeiter -Verband.
£er  ^ 60 ?° 0 Mitglieder  umfaßt , in einer Entschließung
der Regierung bekanntgegeben , daß er die Einftihrung der
allgemeinen Wehrpflicht mit einer sofortigen Einstellung aller
i- chiffsverladungen beantworten werde. Gleiche Re olutio-
nen gegen die allgemeine Wehrpflicht faßten der Allgemeine
Industriearbeiter - und der englische Tertilarbeiter -Verband.

Jta § Rultland.

Di - L-b-usmitt -lnot in Petersburg.
Kopenhagen.  25 . Sept . kT. ll .) Nach der „ Rjetsch"

ist die Leberwinittelzufuhr nach Petersburg infoloe Störuna
der Hauptbahnstrecke wiederum außerordentlich ertckwert Di-
Backerelen stellten ihren Betrieb vollständig ein. Es seien nur
noch für eine Woche Lebensmittel vorhanden . Maßgebende

e ^ a^ en  die Regierung schon vor einiger Zeit darauf
I aufmerksam gemacht daß man vor einer Hungersnot stehti

Die Forderung der Semstwos und Städte.
Kopenhagen.  25 . Sept . kT. U.) Wie der „ Ber-

aus Petersburg gemeldet wird , nahmen
b- ^ !. ber Stabtc - .b,e  gegenwärtig in Moskau tagen,
eine Entchslretzung an , worin folgende Forderungen aufqestellt
wurden : Die unoerxügliche Einberufung der Reichsduma , die
Ernennung eines Ministeriums , welches das Vertrauen des
Volkes genießt , politirche unv religiöse Amnestie, sowie Gleick-
berechligung aller Nationalitäten des russischen Reiches.

Pogroinstimmung in Moskau.
Stockholm.  25 Sept . fT . U.) Eine aus Moskau

einge .rvffene Persönlichkeit berichtet, daß auch dort seit der
Vertagung der iuma täglich ernste Krawalle und wacksende
Pogromstimmung festzustellen sei. Arbeiter , Studenten
Frauen , auch untere Militärs , durchziehen die Straßen und
rufen : Nieder mit dem Zaren ! Vor der Stadtduma schrie
eine tausendkopfige Menge : Schlagt Goremykin , den Hals-
abschneideiz tot . Sie beruhigte sich erst, als das Stadtover¬
haupt Tjckalnakow eine kurze Ansprache hielt . Die Arbeit
in den Fabriken ist fast allgemein eingestellt.

Mastnahmcn gegen die russischen Klöster.
Stockholm,,  25 . Sept . kT. ll .) „ Rußkoje Slowo"

^ b,ê , ° us Kl,chm,Nowgorod : Der Heilige Synod hat dem
Konsistorialral befohlen , Verzeichnisse über das ständiqeEin-
kommen der Frauen - und Mädchenklöfter sowie über jene
Silber - und Goldgegenstände , die die Klöster auf dem Altar
des Vaterlandes opfern könnten, zulammenzustellen . und dem
Heiligen Synod einzusenden.

vom Balkan.

Die Ententegesandten bei Radoslawow.
Budapest  24 Sept . m.  T . 23. Nicktamtlich .)

Nach hiesigen Berichten aus Sofia drückten die Entente-
gesandten Radoslawow gegenüber ihr Bedauern aus daß
die Mobilhierung angeordnet wurde , ehe der Standpunkt de '-
bulgarychen Regierung zu dem letzten Anerbieten der Lutenie
ihnen kunhgegeben worden sei. Die Gesandten erklärten daß
'^^ ff ' Erungen zu einem energischen Schnitt gegen Serbien
entschlossen seien, tedoch erwarteten sie, daß die bulqnriiM
Regierung ihre Entschlüsse ausschiebe, bis dieser Schrit ? irq ^nd
ein Ergebnis l>abe . Radoslawow erwiderte die Mobili¬
sierung könne nicht als eine Maßregel aufgefa 'ßt werden , die
eine Spitze gegen die Ententemächte habe . Sie sei heroar-

gerufen worden , weil dem bulgarischen Gesandten in Risch
m emer Note erklärt worden sei, daß das ganze Gebiet
lan ^ der serdlsch-blllgarifchen Grenze zur Kriegszone erklärt
worden sei Die bulgarische Regierung habe ihre Lntsckei-
dung aus das Anerbielen der Entente verzögert , weil die
^fflbst ersucht hätten , bie Beantwortung hinaus-
Wschieben. Mittlerweile habe das Vorgehen der " serbilchen
Regierung Bulgarien gezwungen , die unerläßlichen Vorkehrun¬
gen zu treffen . ’

Sie serbisch bulgarische» Grenzgebiete als
Kriegszone.

23. Sepl kZens. Frkft .) Nach einer aus
^ .offa hierher gelangten Nijchcr Meldung hat die fer-

Serbische Slreilkräfte an der bulgarischen Grenze.
Wien,  24 . Sept . iZens . Frkft .) Der Trostversuch

der Entente , daß Bulgarien nur mobilisiere , aber vielleicht
gar nicht marschiere, wird an unterrichteten Stellen belächelt.
Ein friedlicher Ausweg ist durch Serbiens Halsstarrigkeit
verrammelt , das auf sein Waffenglück hofft und auch mi¬
litärisch nicht leicht genommen wird . Diplomatisch ist die
Angelegenheit erledigt.

Bevorstehende Landung der Alliierten i«
Saloniki ? -

t,  r n' (D. U.) Nach einer Meldung des
bulgarischen Blattes „ Sambana " stehen die in der Nähe

rcen  befindlichen serbischen Regimenter
x" b & Bereitschaft . Das Organ der Regierung erklärt,

daß die Vieroerbaildsmächte in Saloniki ein Heer landen wer¬
den, das den Serben zu Hilfe kommen werde.

Die .Haltung Griechenlands.
.« , „^ ° udon . 24 . Sept . kW . T . 23. Nichtamtlich .) Das
Wüteriche Bureau meldet aus Athen von heute , daß der
SÄrmr Einberufungsbefehl - für 20 Jahrgänge Krieqs-
^, 1̂ 11* },ge  unterzeicknet habe ; die Veröffentlichung solle
am Abend erfolgen . Ministerpräsident Beniselos habe um
4 Uhr nachmittags eine Unterredung mit dem König gehabt
and ^ . handle einzig mögliche Antwort Griechen¬

lands an Bulgarien die Mobilmachung sei. Gerüchtweise ver¬
lautet , daß der König der Mobilmachung als Verteidiaungs-
Maßregel zugestimmt habe . H a

n5‘ -E- ® - Nichtamtlich .) Eine
andh&p Mitteilung betont, daß die Mobilisierung nur als
'- . lcherheltsma ^ naHme  zu betrcLchlen ist.

coksle, ' und v * rm \ $ ü >tzr  Cei!
Limb» rg,  den 27 . September 1915

A D as Eiserne  K re  uz . Dem Leutnant d. Res. und
Kompagnieffrhrer A d o l f M a r t i n von hier,  im Ink -

22}'  T rbe baö  Eiserne Kreuz verliehen. ^ '
f ;' " >,Erntedankfest.  Gestern wurde das Ernkedank-
fest n der evangelischen Gemeinde abgehalten . Beide Eottes-

besucht, am Schlüsse des zweiten Gottes¬
dienstes wurde das heilige Abendmahl gegeben . Herr D -kan
Ernte h ! nf ^ ™ seinen Predigten die Wichtigkeit des
Erntedanks hervor und betonte , daß erst durch Gottes
Zutun un,er Fleiß und Mühen rm Laufe des Iichres von
Segen gekrönt wird . Auch der Kriegszeit gedachte er die

.j ^ ^ ,- ®oil manche Entbehrungen auferlegt , aber mit Got-
sei bis fetzt von einer Not nichts zu spüren . Deshalb

w- kten sich die Herzen mit Dank erfüllen gegen den Geber
MLos^ w tI ’h- tr ' “fc' -remn:8oIi  auch weiterhin beistehen wolle.
Möge bas diesiahrige Erntedankfest nicht spurlos an den
Herzen der Menschen vorübergegangen sein'
lnh,r °s'-“ " I -b e rm”5 rauen hilf  e" . Am 6. Ok-
tober wird die dieskahrige Verlosung des evangelischen llnter-

jer Verlosung werden im evangelischen Pfarrhause und bei
ü “ ™ bc  Dorstanddes herzlich dankend in Empfang ge-

E .en e r a lve r , ammlung des Westerwald-
mröllentlicken ^ r f 0̂flT bL? 9 in ber  heutigen Nummer
" ^^^ i êuruchen wir den Bericht morgen.
*, *., ** Beschränkung des Postver-
re yrs nach den Ostarmeen.  kW . T . B . Nicktamtt \
Iefamtm °S Ii:Ctär  v " ^ eichspostverwaltung erläßt folgend!
Bekanntmachung . Die ungünstigen Beförderunqsverhäitnilse
Mneme  starke Anhäufung der Postsachen au ? den östlichen
s,^ ^^ ^Ealatzen herbei . Die Mahnung durch die ffeitunqen

.September hatte eine Beschränkung der Aufliefe-
riing leider nicht in dem erforderlichen Maße zur Folae
Bei dem Vorrucken der Truppen und den infolgedessen im-

Erdenden Entfernungen von den wenigen Eisen-
^h "Kunkte ', hausen sich die Schwierigkeiten bei Aokuhr
m Postsachen ständig . Da auch die Heeresverwaltuna ibre

augenblicklich nur in beschränttem Maße
Zur Bersugung stellen kann, wird behufs Wiederherstelluna
einer geordneten Abbeförderung im Einvernehmen mit d" r
Heeresverwaltung die Annahme und Beförderung 7r »aü
Feldpostbriefe über 50 Gramm  iPäckcken ) an die Muv
penangehorigen d̂cr Ostarmeen für die Zeit vom 2 6. bis-°ÄL-L-A'L-7L'LLL SüSAs
»Ä ! ÄÄfÄ
aus denselben Gründen zurzeit erhebliche Verzögerungen nickt

ie-  4T anlM ^ n7 °? h?er,"Ä mtbeT SÄ
,m sSTeZt )üt ’ ^ UnS ^ "g - teilt wird , drei Söhne

Vom Bücherriseh.
%omZ 9 ? 1‘" bfi fa!5t' tnrftbimn 3 zur Entlaftu -iq der Gerichte.

ee Ste7lbcr  1915 . Erläutert von Dr Ernst Tren-
9}! m bÛ S' Hilfsarbeiter im Reichs - Juttizamt
3kebst der amtlichen Begründung und dem 2Vortlaut der
sonstigen die Zivilprozeßordnung berührenden Kr gsgesche
lin 2L^ 9 ° LinLße S nl<$ ÖOn ^ ° "3 Vahl ^ ^ ZL

Lmkstraße 16 Preis gebunden 1,80 Mk . Das
Buch wird jichl als zuverlässiger Leitfaden erweisen und ’Vrnn
a en Interessenten zur Anschaffung empfohlen ^ werden?

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wettcraussich, ,'ür DicuSlag. den 2S. Scpiember 19,5.

Äeisl wolkig und trübe, einzelne Regen,alle, lägsüber kühl. '



Um Gaben für die Verlosung des evangel. Unter-

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinschriden unseres teueren Entschlafenen, des

stützungs-Bereins .
Arauenhüfe

wird hiermit herzlich gebeten. Die Gaben werden im evangel.
Pfarrhaus und von den Damen des Vorstandes jederzeit mtt
Dank entgegengenommen _ ‘2r223

Ein tüchtiger
Arbeiter

gesucht.
P . Gotthardt

Limburg.

Herrn

Heinrich Hohler,
Hauptlehrer a. D.

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.
I . N. der trauernden Hinterbliebenen:

5(223 Krau Auguste Hohler.

Ausrüstungsstuchc
für Offiziere, Militärb'eamte und Mannschaften.

Uniformiuche — HütKen Degen
wasserdichte Bekleidung . 1(223

Wilh. Lehnard senior, KoriHflt.

Mißt Wrkikihte
für Einspänner sofort gesucht.
X22» Jos . Conderman « .

Suche

Lehrstelle
auf Zeichen- oder kaufmänni¬
sches Bureau. Off. unter Nr.
6(222 an die Exp. d. Bl.

2-Zimniichy,
mit ctektrischem Lich,
November, daselbst auch zn '•
sarvenwohnung . f;
mer, Küche und Licht
mieten

Josef F-Eer
Untere Schj,̂ '

r-3imer«Hj?
sofort zu vermieten. '
19>216 Brulkeuvorjt acĥ

Dobermann
rassenrein, kräftig, 1Ba(t-
billig abzugeben.

Werner Sengerftr■>]'

Keka « xt « achuuge » uud Anzeige«
der Ktadt Kimburg.

Aufruf!
LnMiir in Mitäi-Plikcl-IiM

Pakete mid Frachtstücke bis 5» kg sind zu senden:

Bekanntmachung
In der letzten Zeit sind mehrfach Verstöße gegen die

Baupolizeiverordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
vom 29. Oktober 1907 sestgestellt worden.

Es wird deshalb erneut darauf hingewiesen, daß nnch
§ l dieser Verordnung ohne bavpolizeiliche Genehmigung
Neu-, Erweiterungs- und Umbauten(einschließlich^der dazu
gehörigen Erdarbeiten) nicht hergestellt werden dürfen.

Als Neu-, Erweiterungs- oder Umbau gilt unter anderem
auch die Anlegung neuer und wesentliche Veränderung be¬
stehender Abtritts-Jaucbe- und Spülwafsergruben. Dungstätten,
Schlammfänge, Kellerschächte und Brunnen, ferner die Herstel¬
lung von Einfriedigungen an Straßen und Plätzen, von
Stütz- und Futtermauern, die Herstellung und Verlegung von
Feuerstätten, der Neu- oder Umbau von Schornsteinen, die
Ueberdachung oder Unterkellerung von Hofräumen, sowie die
Errichtung von Schuppen und ähnlichen Bauwerken, auch wenn
sie eine feste Verbindung mit dem Erdboden nicht haben.

Nach 8 367 Ziffer 15 wird, wer als Bauherr̂ Bau¬
meister oder Bauhandwerker einen Bau oder eine Ausbesser¬
ung, wozu die polizeiliche Genehmigung erforderlich ist ohne
biete Genehmigung oder mit eigenmächtiger Abweichung von
dem durch die Behörde genehmigten Bauplane ausführt oder
ausführen läßt, mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit
entsprechender Haft bestraft. 8W A

Ich mache daraus aufmerksam, daß festgestellte Zuwider¬
handlungen gegen die vorbezeichneten Bestimmungen in jedem
Falle streng bestraft werden.

LimbUrg,  den 24. September >915.
Die Polizeiverwallung:

3(223 H ae rten. _

Die lange Dauer des Krieges nötigt zu immer weiterer Aus¬
dehnung der Liebestätigkeit Nicht nur während die Kämpfe toben,
sondern auch später, auf lange Zeit hin, müssen noch ungeheuer,
Aufwendungen gemacht werden, um die Schäden, die der Krieg
verursacht, zu heilen. Auch zur Pflege und Versorgung
der verwundeten und erkrankten Krieger bedarf das R o te
Kreuz  noch großer Mittel. Diesem Zwecke vornehmlich
gilt unsere Sammlung. Jeder, der von einer Auslandsreise
Geld mitgebracht hat oder sonst in den Besitz solcher Gegen¬
stände gekommen ist, stelle sie uns zur Verfügung. Zu großen
Mengen vereinigt, haben sie bedeutenden Wert. Wer umlauf-
fähige ausländische Geldstücke(auch Papiergeld) im Betrage von
wenigstens 25 Mark einsendet, erhält als Ehrenpreis
die von dem bekannten Tierbildhaucr Professor Gaul ent¬
worfene Erinnerungsmünze, die aus Eisen unter Verwendung
von Geschoßmetall hergestellt ist. Vereine, Schulen, Stamm¬
tische und jeder einzelne werden herzlich gebeten, sich der
Sammeltätigkeir zu widmen. Edelmetalle werden auch in un
gemünzter Form dankend, angenommen.Central-Komitee
des Preußischen Landesvereins vom Roten Kreuz.

Der Vorsitzende: von Pfuel.
Die gesammelten Gegenstände liefere man ein (entweder

persönlich oder durch Boten oder durch die Post) bei der S a m-
m el stelle:  Zentral -Kommitee vom Roten Kreuz, Abteilung
VI Sammel- und Werbewesen2, B er l i n W 35, Schöne¬
berger Ufer 13I (Bei Gewährung des Ehrenpreises werden
umlauffähige Münzen zum durchschnittlichen Frudenskurse,
ungemünztes Edelmetall und nicht umlauffähige Gold- und
Silbermünzen zum Metallwert angerechnet.)

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

nach dem
Militar-PakeidepEj

Gardekorps , Garde -Resekorps
i . Armeekorps . 1. Reservekorps,

1. Kavallerie -Division mit
zugeteilten Formationen

!. Armeekorps , 2. Reservekorps,3.

4. 4. »,
Hauptquartier . Oberbefehlshaber Ost
k». Armeekorps , 5. Reservekorps
6. „ 6. „
7. „ 7. „
Großes Hauptquartier **)
8. Armeekorps , 8. Reservekorps

9.9.
10.
11.
19.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

10.
II.
12.
13.
14.
15.

(Kgl . Sachs .)
(Kgl . Württ .)

16.
17.
18.

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

19.
20. (Kgl . Sächs.

21 .3»
23.
24.
25.
26.

Berlin (Anh. Gbhs-
(©üii1

Königsberg Pr.

Stettin (Hgb.).
Brandenbure Havel
^ „ ' (« tut* -, p bei ®
Magdeburg Hbh.).
Fraustadt.

Breslau (Oft ).
Düsseldorf (Derendorf),
Coblenz (Rhcinbf.).
Hamburg (Hgb.)

»annover (Nord.). •
-ch'sel (O ).
Dresden (Neustadt).
Stuttgart (Hbf.)
Karlsruhe Baden (Hbh.),
Straßburg Eis. (Hbh.i
Metz (Hbf.).
Danzig (lege Tor).
Frankfurt Main (Süd.)

(Darmstadt )^ «) (Mg ® 1
Leipzig (Dresdn . $ (), T ?fflanbsme
Elbing
Mannheim.
Berlin (Anh. Gbf.)
Stettin (Hgb.).
Magdeburg (Hb.).traustadt.affel (O .)
Dresden (Neustadt)

(Stuttgart t)
28.
29.

28.
29.

Bekanntmachung.
Nach dem 23. August 1915 sind hier die nachstehenden

bezcichneten Personen wegen Obst- bezw. Felbdiebstählen rechts¬
kräftig bestraft worden:

1. Margareta Klärner, Schülerin hier. Blumemode, str. 4,
2. Wilhelm Rebcr, hier, Brückenvorstadt 69,
3. Anton Szymaneck, Schüler, hier, Eschhöfcrwcg 4,
4. Georg Storto, Schüler, hier. Nonnenmauer 9,
5. Karl Schäfer, Schüler, hier, Eschhöferweg 7.
6 Josef Hübinger, hier, im Kalch,
7. Wilhelm Keßler, Lehrling, Linier,
ß, Adam Adolf Papst. Lehrling. Linker,
9. Wilhelm Kaiser, Lehrling. Linier,

10. August Gerhardt, Lehrling, Runkel,
11. August Welker, Lehrling, Linter.
12. August Kapitain. Lehrling. Offheim.
Limburg(Lahn), den 23. 9. 1915.

Die Polizeiverwaltung:
4(223 Harrten.

Im Verlage von Rud . Bechtold & Comp , in
Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buch-

und Schreibmaterialien-Handlungen- :

Riß«,An AllzmÄn
Landes Kalender

für das Jahr 1916. Redigiert von H. Wittgen. -
72 S . 4« geh. — Preis 25 Psg.

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf
das Jahr 1916. — Zuversicht, von Dr . E. Spielmann.
- Steiuheimers Heinrich, eine Erzählung von W.
Wittgen. - Mutter, Skizze von Else Sparwaffer. -
Marie Sauer, eine nassauische Dichte,in, von Dr. theol.
H. Schlosser. — Aus heiliger Zeit. — Kricgsgedichte
von Maria Sauer — Eine deutsche Heldentat. —

! Vermischtes. - Anzeigen,
j 5(204 Wiederverkäufe » gesucht.

30.
3t.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

30
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43

42.
43. (Kgl . Württ.

Königsberg Pr . (SW tanc, Mit
Brandeng Havel

(Srwlii i,
Düsseldorf (Derendvch. inp
Breslau (Ost).
Coblenz (Rhcinbf.).

»annover (Neid).
Karlsruhe Baden (Hbfiarlsruye Daaen ..l“ q ,
itraßlmrg Elf. (Hdf.̂ J * 10,

In 18. Auflage ist erschienen:
Oeflers Gefchäftshandbuch

(Die kaufmännische Praxis ) .
Dieses Buch enthält in klarer, leichtverständlicher Darstellung

Einfache, doppelte und amerikanische Buchführung (einschließ,
lich Abschluß) ; Kaufmännisches Rechnen; Kaufmännischen
Briefwechsel(Handelskorrespondens) ; Kontorarbciten(geschäft¬
liche Formulare) ; Kaufmännische Propaganda (Reklamewesen),
Geld- Bank- und Börsenwesen; Wechsel und Scheckkunde;
Versicherungswesen; Steuern und Zölle; Güterverkehr der
Eisenbahn; Post- Telegraphen- und Fernsprechverkehr; Kauf¬
männische und gewerbliche Rechtskunde; Gerichtswesen;
Uebersichten und Tabellen; Erklärung kaufmännischer Fremd¬
wörter und Abkürzungen; AlphabetischesSachregister.

fahren 'üb er 170 000 Exemplare verkauft!
Tausende glänzender Anerkennungen Herr Kaufmann

Aug. Ramdor, Lehrer am Büsch-Institut in Hambmg, schreibt:
Es ist das beste Handbuch für kaufmännische Praxis unter

all den Dutzenden Werken ähnlichen Jnhalks, die ich beruflich
zu prüfen hatte."— Das 384 Seiten starke, schön gebundene
Buch wird franko geliefert gegen Einsendung von nur 3,20
Mk. oder unter Nachnahme von 3,40 Mk. Richard Oester,
Verlag. Berlin SW . 2 » .

Kgl. Bayer . 1. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 1. Reservekorps

Kgl. Bayer . 2. Armeekorps,
Kgl . Bayer . 2. Refervekorps

Kgl. Bayer . 3. Armeekorps,
Kgl . Bayer . 3. Reservekorps

Kgl. Bayer . 4. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 4 . Reservekorps

Kal . Bayer . 5. Armeekorps.
Kgl. Bayer . 5. Reservekorps

Landwehrkorps , . ,
Belgische Besatzungstnippen , Beamte des

Generalgouvernements sür Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte m
Belgien . , , .

Sämtliche Kavallerie -Divisionen (außer der
1 . Kavallerie -Division ) und diefen zuge-
teilte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einfchl. Eisenbahnbeamte und -arbeiler)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr -, Luftschiffer. , Flieger - und Tele
graphen -Formationen (ausgenommen die
bayerischen Formationen)

Metz (Hbf.).
Danzig (lege Tofl,
Frankfurt Main (Sud)
Hannover (Nord). '
Hamburg (Hgb.).
Brandenburg Havel

(Sw
Fraustadt.
Stuttgart (Hbf

München (Hbf.),

Würzburg (Hbf.).

Nürnberg (Hbs)-

Münchcn (Hbs.)-

Magna
(«itmrcllc
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Wappens,
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*9 gelang
Mirtlaiti
Frankfui

Nürnberg (Hbs.)
BrcSla » (Ost).

Hamburg (Hgb.)

Leipzig (Dresdn. M

Coblenzx. ,
Breslau(Oft)

A II.

Berlin Schömberg
berg b. Bin. -

, D
5 Aerort« ober
11 Macht,
toit(fi,
ivnnen

*Ä atc311
A in

Mndjgi
"'taufen

b

München(Hbf-)

die neuesten Telegramm» von (len ktfleg».
schauplützen, ausführliche Benchre der,«
Yen Heeren eursaudlenMirarbelrerund ;n.
verlässlge Nachrichten au. dem» u. land.
Das Fcuilieron der Bofflschen Zeuun,
zeichnet sich durch zeirgemöße BeirrSg.
der führenden Beist)r deurscher llunft und
Wistenschast.zu°. 'Besondere vfleg. iäßk
die Dossische Zeitung den wirrschaftlichen
Informationen angedechen, ihr „(finan^
und Handelsbiatt " st-Lt an der Spitze der
großen deutschenT^ es -ZrUungen. Di.
^lustrierce Berlage Z - irblld . r brln^wöchentlich2mal auchrntlsch» Kufnahme»
von der Schiachtfront. Kbonnement»
nehmen alle poftanftalcen entgegen für

Bayerische Kraftfahr -. Lustschiffer-
Fliegcr - und Tetegraphen -rz-ormalronen

*) Der Zusatz in Klammern neben den Ort »"» ^
für Eifenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zu,ta» » ff
Güterabfertigung . . . ^  UlIu»I

**) Für das Große Hauptquartier werden durchd ^
depot Coblenz nur Eiseubahn -Frachrstücke augenomm--'- ^
gehen über Postamt Trier 2 . - „ .„„entei"-

- - die Großherzoglich Hessische» W * jn***) Nur für die Grotzyerzogria) He„i,q,en
t)  Für die Königlich Württeulberglschen

Die Heeresverwaltung hat hiernach saft aue - ^
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr
aufgehoben. Selbst die Gewichtsgrenzet foJ“®rJi:
daß jedem Bedürfnis genügt sein muß Es w» ^
seits berwartet werden können, daß diese-
mißbraucht  und eine Versendung^ schwerer^

2,ZO Mark monatlich
«mU««llful »» c«, » « Ui».

Tragt Euer Gold
Mr Reichsdank!

nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht w-
kungen eintretcn sollen. Auch die „dauerm^
darf nicht zu einer unnötigen Belastung K.
die Front führen. Jedes U eber m a ß « ' w w-
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, ^
Front führenden, meist nur beschränkt leistunb- ,^
bahnen selbstverständlich in erster Linie den ^

übrig ' x
»fr ö! i,

Nrsprungszeugnifse
tlvetsblatt -Druckerri,;u hrbiN in der

Ausgaben zu dienen haben. Im
wartet w erden , daß im Jntere >n^
ernährung im Jnlande besonr -

, sendung 'von Nahrungs - und |
> in den gebotenen Grenzen bleibt.
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